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Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtszta
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Rachmittags

Druck und Lerlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312
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die die nochmalige Ablehnung herbeiführen würden würden die Nacken
ſchläge davon bekommen Widerſpruch links Daß die Deckungs
frage jetzt nicht erledigt werden kann liegt daran daß im Sommer ein
beſchlußfähiges Haus nicht lange zuſammenzuhalten iſt Jedenfalls
müſſen wir von allen Bedenken abſehen und Das bewilligen was wir
zur Sicherung des Vaterlandes für nothwendig erachten Die Deckung
müſſen wir nachher ſchaffen Es iſt aber jedenfalls erfreulich daß der
Reichskanzler geſtern klare und weniger zweifelhafte Erklärungen über
die Deckung abgegeben hat Jch hoffe die Regierung kommt auf die
fallen gelaſſenen Steuern nicht wieder zurück Von einer finanziellen
Nothlage im Reiche kann überhaupt nicht die Rede ſein Ein Mehr
an den Ausgaben muß eo jpso durch Matrikularbeiträge aufgebracht
werden Das ergiebt e auch hier von ſelbſt Steuervorlagen zu
machen iſt nicht unſere Sache ſondern ein nobile offieium der Re
gierungen Jedenfalls können die Luxusſteuern nach dem Beiſpiele
anderer Länder noch weiter ausgenutzt werden Eine beſchleunigte Ver
abſchiedung der Vorlage liegt auch in unſeren Wünſchen Die Unruhe
über das Schickſal der Militärvorlage läßt es zu einem Aufſchwung
von Induſtrie und Handel nicht kommen ſie trägt dazu bei das An
ſehen Deutſchlands im Auslande zu ſchädigen Die Sozialdemokraten
als Vertreter der Arbeit müßten doch wiſſen daß darunter die Arbeiter
ſchwer leiden müſſen wenn ihnen nicht lohnende Arbeit geſichert wer
den kann Man betont nur immer daß die Vorlage eine kleine Mehr
heit finden wird und daß in ihr eine Anzahl von Mitgliedern nur aus
Opportunitätsrückſichten für ſie ſtimmen werden Jch könnte die Sache
umdrehen und ſagen Herr Payer und Herr Gröber ſtimmen gegen die
Vorlage nicht aus Ueberzeugung ſondern weil ſie Gegner der jetzigen
Staatseinrichtungen Deutſchlands ſind Jn die Wahlbewegung hat
man ja auch allerlei Anderes hineingeworfen Sonſt wäre ein Sieg
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7 g T Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
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8 874 88 und in ſämmtlichen Filialen 994160 1 GvSC CGGfÄSs a Hvwwwwntoswnanſnhſcſeòlr ohhorchoes vawwannaa ooooeooeoberoernoooowe GwwwowÖeOÜwceuieillnlhulnaw Nette
verbreitungsbezäürk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt64 64 46

r r Nansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weiſzeufels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

337 3 insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
356 10 7378 a Fraktionsgenoſſe Krupp ſogar ſozialdemokratiſche Stimmen erhalten hat757 70 Deutſcher Reichstag bie m 3 n betende zu nie Vrieee
474 84 7 richtig links Es iſt bedenklich daß der Reichskanzler ſeine Vorlage567 67 Originalbericht des GeneralAnzeiger eingebracht hat ohne über die Steuervorlagen Klarheit zu geben Es
593 75 4 Sitzung iſt nicht offen und nicht ehrlich ſo zu verfahren das iſt ein VerfahrenF 63 Berlin 8 Juli das man ſonſt vielleicht nur beim Roßhandel finden kann Es i
851 68 11 Uhr Am Bundesrathstiſche Graf von Caprivi von nicht richtig die Vorlage jetzt zur Abſtimmung zu bringen währen
920 26 Kaltenborn von Bötticher von Marſchall Graf die Abgeordneten nicht wiſſen wie die Koſten gedeckt werden können
980 33 Hohenthal Graf Lerchenfeld und vielleicht wegen der Art der Koſtendeckung gegen die Militärvorlage

1110 62 Jn der Fortſetzung der erſten 27 des Geſetzentwurfes be ſtimmen würden Jn welche Zwangslage kommen die Abgeordneten
F W e Friedenspräſengzſtärke des deutſchen Heeres erhält er brge n ne in eng auf e Srreria e u

da or aben an geſteht ganz offen ein wenn die Steuervorlage bekannt1733 53 Abg Gröber Ctr welcher erklärt daß das Centrum keine andere gegeben würde würden die Gegner derſelben die Gegner der Militär
z i 5 Stellung einnehmen könne als in dem vorigen Reichstage und n vorlage werden Das wäre eine Mauſefalle Dieſe Mauſefalle wird

1426 86 ſei dieſer Beſchluß einſtimmig gefaßt worden und auch unter Zuſtim aber von der Regierung aufgeſtellt die auf dieſe Weiſe die Abgeordneten
6 1537 71 ins der vielen neuen Mitglieder Das Centrum ſei nicht davon fangen will Zuſtimmung links Die Durchführung der allgemeinen

1646 61 erzeugt daß eine Vermehrung der Friedenspräſenzſtärke wirthſchaftlich Wehrpflicht ſtammt aus dem Jahre 1889 damals hat der Reichs
14 1680 6 d politiſch nothwendig ſei Was aber Herr von Stumm angeführt kanzler den Gedanken in die Schublade gelegt weil er wußte wie eine
2 1763 8 be ſei durchaus nicht neu und auch nicht maßgebend denn die fran Militärvorlage auf die Wahlen von 1890 wirken würde Erſt zwei
z 5 iſche Heeresverſtärkung ſei ſchon vorher bekannt geweſen Redner Jahre ſpäter iſt der jetzige Reichskanzler mit ſeiner Vorlage gekommen

To314 10 jrweiſt auf den Bericht der früheren Militärkommiſſion und die dort Da können wir doch wirklich noch bis zum Herbſte damit warten bis

1995 66 der R e gele Werkn J gr auch e Wenn ren e a J griegs 71 S von dieſer Kommiſſion geprüfte Material maßgebend Die politiſche hin daß ein Jahrgang Rekruten au ir ſehen die Sache fürb e 6 Uge habe ſich durchaus nicht verändert Die Behauptung des Reichs ſo klar an daß wir eine Kommiſſionsberathung nicht wünſchen wir

05 37 89 ànzlers daß die militäriſche Lage ſich verſchoben habe daß wir uns werden die Vorlagepure ablehnen Zuſtimmung beim Centrum
52 17 61 war vertheidigen aber nicht mehr die Offenſive ergreifen können Abg Dr v Bennigſen natlib Nach den Prrgrrn des
233 77 gimmt wenig zu den früheren Ausführungen des Reichskanzlers über Vorredners müßte es ſcheinen als ob Deutſchland ohne beſonderen
2382 915 pie Zahlenwuth und den Beunruhigungsbazillus Bei der Vergkichung Grund fortwährend weiter rüſte Jn Wahrheit thun wir es doch nur

8 2438 11 jnit Fränkreich müſſe man namentlich in Betracht ziehen daß bei der aus Rückſicht auf die allgemeine politiſche Lage Iſt es doch bekannt
2538 öl ahlenmäßigen Berechnung der franzöſiſchen Kriegsſtärke viele non daß Frankreich ſeine Rüſtungen bis an die äußerſte Grenze getrieben

aleurs angerechnet werden die man bei uns außer Rechnung läßt2599 80 Jaleurs
ie jetzige Vorlage zeigt an den vorgenommenen Abſtrichen wo ſpäter2665 72

2695 ie neuen Forderungen wieder kommen werden es wird auch ſehr
2748 87 davon geſprochen daß man dafür ſorgen müſſe daß höhere Stäbe be

h illigt werden damit für die neu geſchaffenen Offizierſtellen
2974 as nöthige Avancement vorhanden iſt Das franzöſiſche

3040 100 krceseſet bietet einen Andalt dafür und die vierten Ba
3109 18 aillone ſind durchaus geeignet weiter auszubilden
3229 94 von Manteuffel hat auf die Studenten Krawalle in Paris hin

7 3281 24 hewieſen Vor einer Regierung die ſich von Siudenten ins Bockshorn
3303 19 ſagen läßt brauchen wir uns nicht zu fürchten Zuſtimmung im

4 3334 490 Kentrum und links Man thut ſo als wenn der Reichstag eine Re
7 377 z27 ierungsvorlage betreffend das Militär mit Rückſicht auf das Ausland

Kunbedingt annehmen müßte Das wäre ja der MilitärabſolutismusS mit dem parlamentariſchen Feigenblatt Ein reiner Militärabſolutis

1

3532 ws würde ſich wohl hüten dem Volke ſolche Laſten aufzuerlegen
9 3660 Herr v Stumm meint daß die Beunruhigung der Jnduſtrie durch die

3794 44 PMilitärvorlage mit der Annahme derſelben verſchwinden werde Herr
2779 b Stumm nimmt danach alſo an daß die Großinduſtrie das Haupt
3792 18 ſintereſſe an der Annahme der Vorlage habe Danach wäre es auch

r 12 xichtig daß die Großinduſtrie die Hauptlaſten trägt Vielleicht ruft
z rrr v Stumm den Genius der Großinduſtrie zu Hilfe damit er das

2 3952 98 n1 3975 96 ſ llhorn ſeiner Schätze zu Gunſten der Militärvorlage ausſchüttet
36 11 17 Bei ſteigender Militärlaſt entſteht die Gefahr zu einem friſchen und
80 33 öhlichen Krieg zu kommen um die Rüſtungen einmal zu verwenden
4111 43 Fs beſteht aber auch die Gefahr daß die ſteigenden Laſten die Er
1337 z itterung vermehren und ſchließlich den blödeſten Partikularismus groß
4327 283 1 hen weil die Freude am Reiche vermindert wird Mit einer kleinen

1114 69 1 Rehrheit von wenig Stimmen kann vielleicht die Vorlage angenommen
4479 71 erden vielleicht von Abgeordneten deren Mandat nach kurzer Friſt

9 4587 ar fſirt wird Sehr richtig links von Abgeordneten die nicht wiſſen
4617 88 f welche Weiſe die Koſten gedeckt werden ſollen Zuſtimmung links
4716 61 ja die Abgeordneten ſind vielleicht nicht einmal von Freunden der Militär

8 porlage gewählt worden Hat Herr v Stumm vergeſſen daß ſein
2 4934

3 4993 72 tVerfehmt58102 86
5 I Nach amerikaniſchem Motiv frei bearbeitet von A Geiſel

ö z i 8 Fortſetzung Nachdruck derboten
4 534

757 35 4 11 Kapitel3 5552 Lilly Maitland ſaß in ihrem kleinen im oberen Stockwerk
elegenen Schlafkämmierchen in welchen Kleider und Wäſche6739 7 eben einem geöffneten Koffer lagen und hielt einen Brief

373 83 wiſchen ihren roſigen Fingern Der Brief ſah ſehr zerknittert
z 6896 17 hus faſt ſo als habe man denſelben im Aerger auf den

Boden geworfen und den Fuß darauf geſetzt Lilly glättete
5011 40 jetzt das Papier mechaniſch wieder und murmelte in bitterem

9 6054 66 Hohn
8165 Es iſt auch wirklich unverzeihlich von mir daß ich nicht

24 66 79 verwachſen einäugig und mit Blatternarben behaftet bin
8337 3 als nichts oder ſchlimmer als nichts geboren habe ich das
6136 57 Recht verwirkt menſchliche Geſtalt zu haben und Gefühle zu

t beſitzen Wenn ich s uur ändern könnte Aber ich bin thöricht
dergleichen zu reden ich will den albernen Leuten nicht

6559 90 t6624 78 den Gefallen thun mich über ſie zu ärgern
373333 Mein liebſter Fritz Was er dazu ſagen würde wenn

56 76 77 den Brief ſähe den ſein harter grauſamer Vater mir
9732 3 h Fchrieben Jhn aufgeben als ob das ſo leicht gethan

6992 190 l ſre Ich ſoll es ihm verſprechen wie ſchlan ausgedacht
3072 26pſeilich wenn es ſein Glück gilt Aber nein aufgeben

er Polen ich Fritz nicht das einzige was ich thun kann und
7232 62 in Il iſt die Stadt zu verlaſſen wenn ich eine Klavier
788 5bnde nach der andern verliere bleibt mir ohnehin kein
7465 76 r Wverer Ausweg

J Den Brief auf den Tiſch werfend begann Lilly Mait
H die Kleider die auf dem Bette lagen zuſammenzufalten

4 tenen Theil des Romans gratis nachgeliefert
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hat Jn Bezug auf Das was militäriſch nöthig iſt haben wir aber
doch mehr Vertrauen zu unſeren militäriſchen Autoritäten als zu dem
Vorredner Mit einer Beſetzung der Grenzprovinzen wäre gewiß nichtsgethan Hat uns doch Frankreich allein mit den Vollsheeren große

Verluſte monatelang zugefügt Abg Singer Das waren aber
Volksheere Beifall bei den Sozialdemokraten Politiſch liegt die
Gefahr von Frankreich darin daß ein m er An öffentliche
Meinung in Kurzem in ſeinem Sinne umſtimmen kann An kriegeriſchen
Talenten fehlt es eben in Frankreich nie und ein kriegeriſcher Aben
teurer kann uns ſehr ſchnell den Krieg aufnöthigen Daß die Armee
korrumpirt ſei dafür hat der Vorredner doch keinen Beweis gebracht
Es handelt ſich heute in Paris auch nicht mehr um Krawalle der
Studenten ſondern des geſammten Pöbels hinter dem die anarchiſtiſch
kommuniſtiſche Bewegung ſteht Widerſpruch bei den Sozialdemo
kraten Selbſt die Pariſer Stadtverwaltung iſt ja in Händen der
Sozialiſten Für uns iſt es nachgewieſen daß uns Frankreich ſowohl
in der Friedenspräſenz wie in der Bereitſtellung der Kadres für den
Kriegsfall überlegen iſt Ebenſo bezüglich Rußlands Einem dieſer
beiden Gegner aber müſſen wir wenigſtens gewachſen ſein Frankreich
gegenüber wird uns das erleichtert dadurch daß wir eine um 11 Mill
ſtärkere Bevölkerung haben An der Friedensliebe der franzöſiſchen
Regierung will auch ich nicht zweifeln Aber es giebt doch keinen
Staatsmann der dem Revanchegedanken dem Gedanken an die
Wiedergewinnung Elſaß Lothringens entgegengetreten wäre Man
erinnere ſich nur daß der alleinige Verdacht Jules Ferry wolle
Tonkin preisgeben ihn ſeine ganze politiſche Exiſtenz gekoſtet hat
Schon in den Schulbüchern wird ja die Revancheidee den Kindern
eingeprägt die Abneigung gegen uns Abg Singer bei uns ebenſo
Jch muß dann noch einmal eine andere Seite der Vorlage beleuchten
das Zugeſtändniß der zweijährigen Dienſtzeit Jch habe früher ge
glaubt ſie auch bei geringeren Anſprüchen an die Friedenspräſenz er
langen zu können Nachdem aber die Regierung erklärt ſie könne nicht
weiter heruntergehen können wir es doch nicht verantworten daß die

meiner Töchter benutzt um meinen Sohn in Jhre Schlingen

Alle neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er ſprechen

hier gebotene Erleichterung nicht gewährt werden kann Die Parteien

und in den Koffer zu legen dabei fiel ihr eine Photographie
Fritz Wilton s in die Hand und leiſe aufſchluchzend preßte
ſie die Lippen auf das kleine Bild und flüſterte

Mein einziger Geliebter mein Fritz muß es denn
ſein muß ich Dich laſſen

Wie um dieſe Frage zu beantworten griff das junge
ſreen nochmals nach dem Brief und las halblaut vor
i n

An Fräulein Lilly Maitland dahier
Wie mein Sohn Herr Fritz Wilton uns mittheilt

beabſichtigt er Sie zu heirathen und kann ich dieſen ſeinen
Entſchluß nur auf Jhre Koketterie zurückführen Sie
wiſſen ſehr wohl daß Jhre Verhältniſſe in keiner Weiſe
mit denen unſerer hochangeſehenen Familie übereinſtimmen
und werde ich die mir geeignet erſcheinenden Maßregeln er
greifen um meinen Sohn Jhrem gefährlichen Einfluß zu
Crziehen Ohne ſoziale Gleichſtellung iſt keine erſprießliche
Ehe denkbar und wären Sie nicht jeden Zartgefühls bar
dann hätten Sie nicht Jhre Stellung als Klavierlehrerin

z ziehen Jndem ich den Betrag von 40 Dollars für die
is jetzt ertheilten Unterrichtsſtunden beiſchließe und mir

Quittung darüber erbitte gebe ich Jhnen anheim über die
meinen Töchtern bis jetzt gewidmete Zeit anderweitig zu
verfügen und theile Jhuen zugleich mit daß ich meinen

der Freunde ein noch entſchiedenerer geweſen Daß dieſe Annahme
begründet iſt beweiſt der Umſtand daß die Partei des Herrn
Richter bei der Wahl total zerſchmettert worden iſt und daß die Mittel
parteien an Mandaten gewannen Die Konſervativen ſind dagegen nur
in dex früheren Stärke zurückgekehrt Die Mittelklaſſen haben alſo
richtig erkannt daß wir die richtigen Vertreter ihrer Intereſſen ſind
Deshalb haben ſie auch eine größere Verſtärkung erlangt als ſelbſt die
Sozialdemokraten Lachen bei den Sozialdemokraten Auch Letztere
haben einen großen Theil ihrer Mandate nur der Unterſtützung anderer
Parteien zu verdanken Widerſpruch bei den Sozialdemokraten während
ſie anderen Parteien nicht entfernt in dem Grade Unterſtützung ge
währten Ruf bei den Sozialdemokraten Das iſt doch ganz net
Mir ſcheint aber daß die ſozialdemokratiſche ihren Höhepunkt
erreicht hat Lachen bei den Sozialdemokraten Sie ſind doch von
Jhrem Programm ſchon erheblich zurückgewichen Von dem Jdealſtaat
der Zukunft iſt nicht mehr die Rede Sie wollen nur Vertreter der
Intereſſen der Arbeiter ſein Präſident v Levetzow erſucht den
Redner nicht zu weit pon der Sache abzuſchweifen Jch hielt mich zu
dieſen Ausführungen für berechtigt weil ich der Meinung bin daß die
bürgerlichen Parteien in Zukunft einig ſein müßten in der Bekämpfung
der Sozialdemokratie Auch in dieſer Beziehung iſt die Vernichtung
des radikalen Liberalismus ſehr lehrreich Jch kehre damit zur Militär
vorlage zurück und bemerke noch daß ich die ſchleunige Durchführung
der Neuorganiſation für vollkommen gerechtfertigt halte Später dürfte
ſie vielleicht nicht mehr möglich ſein Es iſt ſchon mehrfach auf das
Anwachſen des Partikularismus hingewieſen worden Jch gebe daſſelbe
zu wenn es auch feſtſteht daß der Partikularismus bei den verbündeten
Regierungen keinen Boden hat Das ſehen wir gerade hier in der
Militärvorlage Ebenſo wie die Regierungen ſollten aber in einer
ſolchen nationalen Frage die Vertreter der Nation vor Allem die
parlamentariſchen Führer einig zuſammenſtehen Geſchieht dies nicht
ſo ſchädigen ſie das Anſehen des Parlaments und ſtärken den Parti
kularismus Die Nation erwartet von ihren Vertretern daß ſie die
Vorlage annimmt Beifall rechts

Fortſetzung in der Beilage

gleich entgegnete Lilly und nachdem ſie die verweinten
Augen mit Waſſer gekühlt und ihr Haar gebürſtet begab
ſie ſich hinab ins Wohnzimmer wo Fritz ſie erwartete

O Fritz wie unrecht von Dir hierher zu kommen
ſagte ſie vorwurfsvoll während ſie ſich bemühte den jungen
Mann ſtrafend anzuſehen ein Vorhaben welches leider
mm mißlang

ritz Wilton blickte das junge Mädchen verblüfft an
Das iſt ein netter Empfang meinte er kopfſchüttelnd

weshalb ſoll ich Dich denn nicht mehr beſuchen Lilly
Weil weil ach Fritz ich verlaſſe die Stadt

brachte ſie ſtockend und leiſe hervor
So dann begleite ich Dich wohin gehen wir denn

fragte Fritz gleichmüthig
Davon kann nicht die Rede ſein ich verlaſſe Rich

De gerade um Dir zu entfliehen ſtammelte Lilly ver
wirrt

Ei das wird ja immer erbaulicher rief Fritz nun
doch ernſtlich erſchreckt was iſt denn geſchehen Lilly

Was wird geſchehen ſein ſchluchzte ſie man beſchimpft
mich auf alle Weiſe man will Dich fortſchicken um Dich
von mir zu retten und

Wer beſchimpft Dich wer will mich fortfſchicken
fragte Fritz gelaſſen

Wer ſonſt als Dein Vater Er hat mir einen ent
Sohn anf einige Zeit von hier entfernen werde

E H Wilton
Der Mann beſinnt ſich nicht einen Augenblick mich zu

beſchimpfen murmelte Lilly zornig warum auch ich bin
ja nur die Klavierlehrerin ſeiner Töchter ich

Ein Pochen an der Thür unterbrach Lilly s nicht eben
erbaulichen Gedankengang und die Stimme der Aufwärterin
rief Fräulein Maitland ein Herr wünſcht Sie zu

ſetzlichen Brief geſchrieben und ſo halte ſich es für dasiſt Richmond zu verlaſſen um ihm u im Wege zu
e

So Du willſt alſo wirklich fort fragte Fritzden Arm um Lilly ſchlingend v ſragte Frie
Ja murmelte ſie ich kann nicht anders
Na wenn es denn ſein muß ſo gehen wir erklärte

der junge Mann ruhig
Nein Fritz ich gehe allein

Führen Sie den Herrn ins Wohnzimmer ich komme Das werden wir ſehen Jch begleite Dich unter allen
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 9 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer ent
ſprach geſtern Abend einer Einladung des Offizierkorps des Lehr
Jnfanterie Bataillons zur Abendtafel Am heutigen Sonntag Vor
mittag wohnte das Kaiſerpaar mit ſeiner Umgebung dem Gottes
dienſte in der Friedenskirche zu Potsdam bei Nach dem NenenPalais zurückgekehrt empfing der Kaiſer Mittags das Hraſbinm

des Reichstages
Prinz Ludwig von Bayern hat bei der hente in

München ſtattgehabten Feſtverſammlung des Journaliſten und
Schriftſtellertages welcher auch die Miniſter Crailsheim
und Feilitzſch beiwohnten eine ſtellenweiſe hoch politiſche Rede
gehalten Das Zeitungsleſen ſei eine Kunſt beſonders für
allerhöchſt geſtellte Perſonen des Staates Wenn ſie
dieſe Kunſt verſtänden und die Blätter aller Parteien berückſichtigten
ſei das Zeitungsleſen das beſte Mittel ſie der mit ihrem Stande
verknüpften Jſolirung und dem übermäßigen Einfluß ihrer Um
gebung zu entziehen und ihnen ein eigenes ſelbſtändiges Urtheil
zu ermöglichen Gelegentliche Jrrthümer der Journaliſten ſeien
wegen der ſchnellen Arbeit verzeihlich nie aber dürfte ein
Jonrnaliſt wiſſentlich die Unwahrheit ſagen oder Jemand ver
leumden Das höchſte Ziel des Schriftſtellers des Journaliſten
ſei die Wahrheit Die deutſche Journaliſtik habe eine über die
Grenzen Deutſchlands hinausgehende nationale Bedeutung indem
ſie im Sinne des Schulvereins ein Band bilde mit den außerhalb
lebenden Dentſchen Auf offiziellem Wege könne Nichts für die
Erhaltung des Deutſchthums geſchehen Vieles durch eine patriotiſche
Jonrnaliſtik

Fürſt Bismarck empfing rn Nachmittag den
de ä von 400 Lippern uf die Anſprache des

eſtredners antwortete der Fürſt in hoch politiſcher halb
ſtündiger Rede er betonte die außerordentliche Wichtig
keit der Kleinſtaaten durch ihr Stimmenverhältniß im Bundes
rath und hoffte daß ſie in Zukunft mehr als bisher vom
verfaſſungsmäßigen Recht Gebrauch machen im Reichstage durch
die Bundesrathsvertreter ihre Anſicht geltend zn machen Auch die
Einzellandtage müßten mehr Reichsangelegenheiten in ihre Be
rathungen ziehen Der Fürſt ſprach ſich als ein Gegner des
Großpreußenthums aus und ſchloß mit einem Hoch auf den
Fürſten Woldemar

Die DTgl Rundſch bringt allerdings mit allem
Vorbehalt folgende Meldung Jn ähnlicher Weiſe wie ſeiner Zeit
durch den Brief des Prinzregenten von Braunſchweig Prinzen
Albrecht von Preußen bekannt geworden iſt ſcheint jetzt der
Großherzog von Sachſen der als alter Freund des Fürſten
Bismarck L für eine Verſöhnung des Kaiſers mit dem
Fürſten Bismarck thätig zu ſein Darauf deutet anſcheinend
die jetzige Rundreiſe des Großherzogs bei den ſüddeutſchen Höfen
und es iſt nicht unbemerkt geblieben daß Excellenz von Brauer
der politiſche Vertrauensmann des Großherzogs von Baden vor
Kurzem der Gaſt des Fürſten Bismarck in Friedrichsruh war

Finanzminiſter Miquel ſoll ſich ſeit Längerem ein
gehend mit einer Reform des preußiſchen Agrarrechts
beſchäftigen Er halte die Löſung verſchiedener einſchlägiger Fragen
für unbedingt nothwendig wenn unſere Landwirthſchaft nicht
weiter zurückgehen ſolle Da ein Agrarrecht als ſolches thatſächlich
nicht exiſtirt handelt es ſich auſcheinend um eine Sammlung und
Kodificirung aller für die n Geltung habender recht
licher Grundſätze alſo um Schaffung eines Agrarrechts

Der Schluß der Reichstags Seſſion kann nach
dem in der geſtrigen Reichstagsſitzung durch die Erklärnng der
Abgeordneten Böckel und Jazdzewski jeder Zweifel an der
Annahme der Militärvorlage gehoben iſt vielleicht ſchon am
Sonnabend den 15 Juli erfolgen Es iſt nicht anzunehmen
daß bei der zweiten Berathung die am Donuerstag ſtattfindet
die Parteien noch beſondere Luſt zu oratoriſchen Kraftanſtrengungen
verſpüren werden Die Empfindung daß der Worte genng ge
wechſelt ſind war geſtern auf allen Seiten des Hauſes dentlich
wahrnehmbar Eine längere Debatte iſt vielleicht bei der ebenfalls
auf die Tagesordnung von Donnerstag geſetzten Interpellation
Oſann betreffend die Futternoth zu erwarten Die Jnter
pellation Bebel über angebliche Aeußerungen des Straßburger
Polizeipräſidenten die inzwiſchen bereits dementirt ſind wird das
Haus nicht lange aufhalten Der Jeſuitenantrag des Centrums
kommt nicht mehr zur Berathung ebenſowenig die Anträge be
treffend die Jnvaliditätsverſichernng und Handwerkerfragen welche die
konſervativen Parteien wie ſchon hervorgehoben wurde ein
gebracht haben Es bleibt alſo ſobald die Militärvorlage ange
nommen iſt nur noch die Erledigung des Nachtragsetats
zur Durchführung der Militärvorlage übrig

Der Seniorenkonvent des Reichstages hat be
ſchloſſen daß Parteien welche nicht wenigſtens 15 Mitglieder
zählen bei der Vertheilung der Kommiſſionsplätze nicht zu berück

Umſtänden ein Geiſtlicher wird raſch aufzutreiben ſein
und in ſpäteſtens zwei Tagen kehrſt Du als Frau Fritz
Wilton mit mir zurück

O Fen wie magſt Du ſolchen Scherz treiben Du
weißt ſehr wohl daß die arme Klavierlehrerin nie und
nimmer die Deine werden darf

Und weshalb nicht kleines Närrchen
Weil weil Dein Vater würde Dir fluchen wenn

Du eine Gattin wählen wollteſt die geſellſchaftlich nicht auf
gleicher Stufe mit Dir ſteht

Wahrhaftig Lilly Du redeſt faſt ſo als ob Du in
den Vorurtheilen der alten Welt aufgewachſen wäreſt
eine Tochter des freien Amerika ſollte niemals von Rang
unterſchied und dergleichen ſprechen ſagte Fritz Wilton
jetzt ernſt indem er Lilly s Hände feſt mit den ſeinen um

ſchloß und ſie an ſich zog
Du haſt gut reden ſchmollte ſie in lieblichſter Ver

wirrung Du gehörſt zu den Oberen Zehutauſend hier
in Richmond während ich aber laß mich s kurz machen

ich gehe fort von hier und je eher Du mich vergiſſeſt
um ſo beſſer wird s für Dich ſein

Ei meinſt Du das wirklich kleine Lilly Uebrigens
ſcheint Dir s ſehr leicht zu werden Richmond zu verlaſſen
und unter dieſen Umſtänden habe ich auch keine Veranlaſſung
mich dem Wunſch meines Vaters eine Reiſe zu unternehmen
zu widerſetzen Welches iſt denn Dein Reiſeziel Lilly

ich gehe auf s Land entgegnete das junge Mädchen
g

Auf s Land das iſt ein ziemlich weiter Begriff
lachte Fritz vielleicht haſt Du die Freundlichkeit Deine
Angabe in etwas zu präziſiren Lilly

Und wenn ich dies verweigere fragte die junge Dame
halb trotzig

So würde ich Dich bitten dieſe Weigerung aufzugeben
ſagte Fritz ſanft aber beſtimmt als Dein zukünftiger Gatte

Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis
eſichtigen ſind Jnfolge deſſen iſt die Freiſinnige Vereinigung

und die Deutſche Reformpartel von den Kommiſſionsſitzungen
aus geſchieden worden Die Mitglieder der Süddeutſchen Volks
partei zählen infolge beſonderen ens der iſinnigen

e einſchließlich einiger Wilden mite Sühne zu p daß die l
36 Stlinmen bei der Vertheilung der Kommiſſionsplätze in Rech
nung kommt

Jm mittelparteilichen Lager ſucht man wie wir
hören nach neuen rohe für die Deckung der Koſten
der Militärvorlage um der Regierung entgegenzukommen
Bei den Nationalliberalen ſteht Perr s Projekt einer Tabaks
fabhrikatſtener in erſter Linie während die Freikonſervatiyen
dafür eine Jnſeratenſtener die namentlich die zunehmenden
ReklameJnſerate träfe ins Auge gefaßt haben

Beim Zuſtandekommen der wirthſchaftlichen
Vereinigung im neuen Reichstage welche auf An
regung des Bundes der Landwirthe unter dem Vorſitze des Herrn
von Ploetz gegründet iſt hat die Regierung ihr lebhaftes Jntereſſe
bekundet Herr von Ploetz wurde zu einer Audienz beim
Reichskanzler Grafen v Caprivi geladen in welcher es
ſich anſcheinend in erſter Linie um Grörterungen betreffs der
Deckung der Koſten der Militärvorlage und den ruſſiſchen
Handelsvertrag gehandelt hat Die Regierung hofft auf ein Nach
geben des Bundes der Landwirthe

Die Nordd A e Ig ſchreibt Geſtern Abend laſen
wir in der Germania Die Vorbereitungen zu einer Neuwahl
für den Reichstag werden wie in vielen iſen verlautet von
der Regierung bereits getroffen für den Fall einer abermaligen
Ablehnung der Militärvorlage Jſt dem ſo dann muß das Ver
trauen der T auf die Annahme derſelben nicht gar ſo
ſtark ſein und das hat ſeinen guten Grund So das Organ
Liebers Die übrigen Blätter haben den damit beabſichtigten
Puff gebührend gewürdigt Kein Blatt nicht einmal die Frei
ſinnige Zeitung des Herrn Richter die doch ſonſt jedes Körnchen
ans der Germania anufpickt hat von dieſer doch ſo ſenſationellen
Ankündigung Notiz genommen Nur die vVoſſiſche Zeitung
meinte die Nachricht klinge wenig glaubwürdig ſtelle wohl aber
nur einen Fühler vor Fühler per doch ſonſt geſchickter ans
geſtreckt zu werden ſagt die Nordd Allg Ztg

Die Anhänger Böckels Ahlwardts und Stöckers
waren am Freitag Abend zuſammengekommen Es kam zu äußerſt
ſtürmiſchen Scenen Wenn die ſtreitenden Parteien nicht mehr mit
Worten durchkommen konnten verſuchten ſie ihren Argnmenten
einen handgreiflichen Nachdruck zu geben Der Neichstagsabgeordnete Dr Böckel war der gebger des Abends Gegen ihn

herrſcht unter den Berliner Antiſemiten eine große Mißſtim
mung weil er dieſelben in ſeinem Reichsherold Sport Antiſemiten
und Fatzken r hatte Böckel ſprach hauptſächlich gegen
Stöcker und Ahlwardt was zu überaus ſtürmiſchen Scenen führte

Leipzig 9 Juli Da Fürſt und Fürſtin Bismarck
den Verhältniſſen nach bei beſter Geſundheit ſind iſt die
Reiſe nach Leipzig nicht aufgegeben und wird voraus
ſichtlich Ende nächſter Woche erfolgen

Eiſenach 9 Juli Aus Anlaß des vlerzigjährigen Re
gierungs Jubilänms des Großherzogs war die Stadt
reicht beflaggt Auf der Wartburg fand Hoftafel ſtatt zu welcher
auch die Miniſter aus Weimar hinzugezogen waren Weitere Feſt
lichkeiten waren auf Wunſch des Großherzogs unterblieben

Karlsruhe 9 Juli Zuverläſſigen Nachrichten zufolge
werden die Kaiſermanöver des 13 und 14 Armeekorps wegen
der Futternoth und der daraus reſultirenden landwirthſchaft
lichen Miſère nicht ſtattfinden

Oeſterreich ugarn
Wien 9 Juli Die Blätter drücken durchweg ihre Genug

thuung ans über den Sieg welchen das Miniſterium in der
franzöſiſchen Kammer errungen hat à Das offiziöſe
Fremdenblatt ſchreibt Herr Dupuh habe ſich das Anſehen

eines entſchloſſenen Regierungsmannes erworben und nur Herrn
Couſtans werde dies unangenehm ſein weil Conſtaus bis jetzt
allein für den einer ſchwierigen Situation gewachſenen Mann ge
golten habe

S gen Vormittag fand auf dem Rathhauſe ein von etwa
10,000 Perſonen darunter vielen Frauen beſuchtes Arbeiter
meeting ſtatt dem auch mehrere Reichsrathsabgeordnete
beiwohnten Eine Reſolution zu Gunſten des allgemeinen
gleichen und directen Wahlrechtes wurde angenommen Gruppen
weiſe verließen die Arbeiter unter Hochrufen auf die Internationale
den Verſammlungsort Ein Zwiſchenfall iſt nicht vorgekommen

Peſt 9 Juli Langgehegte Wünſche Ungarns ſind ihrer
Erfüllung nahe da der König ſeine Geneigtheit kundgegeben hat
zukünftig längere Zeit in Peſt zu reſidiren worauf auch die
rieſigen neuen Schloßbauten hinweiſen auch hat Wekerle ein der
Vollendung nahes Memorandum ausarbeiten laſſen auf Grund
deſſen die ungariſche Hofhaltung eingerichtet werden ſoll Aus

Lilly ſchwieg einen Augenblick dann brach ſie auf s neue
in Thränen aus und ſtammelte abgebrochen
haun Fritz wenn ich Dich doch nie geſehen

ätte
Ei Lilly ſoll das etwa ein Kompliment für mich

ſein flüſterte Fritz indem er dem jungen Mädchen mit
inniger Liebe in die feuchten Augen blickte

Ach Du weißt wohl was ich meine aber nun
e t allein Jch muß in aller Eile packen und es iſt

on ſpät
Erſt muß ich wiſſen wo Du hingehen willſt Lilly
Nun gut ich will Dir s ſagen aber Du darfſt mich

nicht hindern meinen Plan auszuführen Eine ältliche
leidende Dame ſucht eine Geſellſchafterin und Reiſebegleiterin
und ich habe die Stelle angenommen Sie reiſt nach Weſt
point und von da noch weiter ſie bot mir einen anſtändigen
Gehalt und ſo n ich ein Heute Nachmittag um zwei Uhr
fahren wir ab auf dieſe Weiſe erreicht Dein Vater ſeinen
Zweck und wenn ich gehe braucht er Dich nicht zu entfernen
Und nun gehe Fritz es muß ſein

Als Fritz Wilton eine Viertelſtunde ſpäter ſeiner Woh
nung zuſchritt hatte er Lilly das Verſprechen abgenommen
ihm fleißig ſchreiben zu wollen und ihr dagegen gelobtkeinen Verſuch zu machen ſie zu ſehen bis ſie ſe bſt es ihm

geſtatten würde

12 Kapitel
Taubert war ſich klar darüber geweſen daß es ſich um

einen verwickelten Fall handeln müſſe als er das Telegramm
welches ihn nach Richmond berief erhalten hatte nach ſeiner
Unterredung mit Varley begriff er indes daß der

all noch viel dunkler und ausſichtsloſer ſei als er anfän
ich angenommen Muthloſigkeit war jedoch keine von T s
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beſter Quelle verlautet daß in nicht ferner get bei dem Aufe
halt des Königs in Ungarn die ungariſchen Hofwürdenträger fo
tiſch in Thätigkeit treten werden r

Frankreich

afſungsgeſuch

Paris 9 Juli Geſtern fand in der Deputirte
kammer die Berathung der angekündigten Juterpellation
ſtatt aulin Möérh interpellirte die Regierung über Reich
Schließung der Arbeitsbörſe und warf der Regierumpat ha
vor aus der Agitation eine Emeute gemacht zu haben um deffs ind
Truppen die Thore von Paris zu öffnen Dreyfuß interpellirtztaunen
alsdann über die Unruhen im Quartier Latin und ho
tadelnd hervor daß die Polizei ein wahres Blutbad ve
anſtaltet habe Miniſterpräſident Dupuy bezeichnete dieſe A
ſchuldigungen als vollſtändig unbegründet Dreyfuß tadelte hiera
das Eingreifen der bewaffneten Macht deren einzige Aufgabe esſei daßeck
Vaterland zu vertheidigen nicht aber auf das Volk p ſchießenſezeichne
Tony Revillon erklärte die Arbeitsbörſe ſei geſchloſſen worden aß t
ohne die Entſcheidung des Gerichtshofes abzuwarten und ohn rdaß man genügende Beelsgrinte gehabt unter den Meutereri ichtung

habe ſich auch nicht ein einziger Arbeiter befunden Die Arbeiterm zu b
ſeien der Republik zugethan Der ſozialiſtiſche Deputirte Dum a ind auch
verlangte daß die Regierung in Anklagezuſtand verſetziaß die
werde Dupuy ſprach ſein Bedanern über die Vorgänge defieber ſo
letzten Tage ans Betreffs der Vorgänge im Quartier Latimehr to
bemerkte Reduer daß dieſelben ganz übertrieben dargeſtellt ſeieian m
und ſodann die thatſächlichen Vorgänge vor der Charité er
dar Bezüglich der Arbeitsbörſe bemerkte Dupuy daß ſich orge di
Charakter dieſes Jnſtituts geändert habe Die Arbeitsbörſe ſei einghie Fra
Gefahr für die Arbeiter ſelbſt geworden Die Syndikate hätteorden
ſich geweigert ſich dem Geſetz zu unterwerfen trotz ausdrücklichefcheiden
Aufforderung der Regierung und trotzdem ihnen Zurifpaniſche
Mery s Sie ſind ein Stambulow Die Truppen ſeiePendée
herangezogen worden weil die Anweſenheit derſelben allein ggomente
nügen ſollte die Ordnung zu erhalten Dupuy ſchloß mit de
Worten die Regierung habe ihre Pflicht M indem ſie da
Geſetz vertheidigte und die Achtung ihrer Mitglieder ſich erwar
Millerand behauptete die Regierung habe durch Schließung d
Arbeitsbörſe das Geſetz verletzt Sie halte die den Arbeitern g
machten Verſprechungen nicht Der Miniſter wiſſe nicht wohidi
die Politik der Provocationen und die Beſchimpfun
der Arbeiter führe Briſſon warf der Regierung vor danutzen
ſie Zwietracht unter die Republikaner ſäe und proteſtirte gegen das len
brutale Vorgehen der Polizei Dupuy verſprach ſodann daß di r Feint
Polizei reorganiſirt werden ſolle Hierauf wurde mit 243 geger theil de
144 Stimmen die Tagesordnung angenommen durchhben m
welche die Erklärung der Regierung gebilligt wirdſeiben
Erneſt Roche verlangte die Dringlichkeit für den Antrag Abg
den Miniſterpräſidenten Dupuy in Anklagezuſtand zifamen
verſetzen Die Vorfrage wurde mit 341 gegen 44 votirt und ſow Peſentlich

der Antrag Roche abgelehnt ir ſindJn der Nachmittagsſitzung der Kammer begründe arm
Barodet eine von ihm eingebrachte Reſolution durch welche vhng eins
Regierung aufgefordert wird auf die Ordensgeſellſchafteßaben di
die geſetzlichen Beſtimmungen zur Anwendung zu bringen unſſille Anf
verlangte hierfür die Dringlichkeit Der Miniſterpräſident Dup nichts in
bekämpfte die Dringlichkeit und forderte die Vertagung des An Abg
trages bis nach Erledigung des Budgets Darauf wurde diſt abhän
Dringlichkeit mit 380 gegen 132 Stimmen abgelehnt Pich o Parantier
verlangte über die geſetzliche Stellung der Ordensgeſellſchaften zie Erklä
interpelliren Die Kammer vertagte mit 278 gegen 248 Stimmeſir könn
die Diskuſſion hierüber auf einen Monat Nach Schluß de
Kammerſitzung begab ſich der Finanzminiſter Peytral zu der tellung
Miniſterpräſidenten Dupny und überreichte demſelben ſein Entſanzler w

Ueber den Grund des Geſuches verlautet eßteuern
ſei geſchehen weil die Mehrheit welche die Vertagung der Anfragbollen in
über die Ordensgeſellſchaften beſchloß mit Hilfe der Rechten zupollen ke
ſammengekommen ſei während Peytral der radikalen Gruppe an Milliar
gehört Der Rücktritt des Finanzminiſters wird von den ein Natrikula
zelnen Blättern wegen der ſchwebenden Budgetberathung als einging

ſehr erſter Zwiſchenfall angeſehen per
Groſßbritannien die let

e dazuLondon 9 Jnli Bei dem von der r
zu Ehren des däniſchen Königspaares gegebenen r
an welchem 700 800 Gäſte theilnahmen brachte der
Aayor nach dem Toaſte auf das Königspaar einen Trinkſpruchharniſone
auf den gleichfalls anweſenden Großfürſten Thronfolgeflbſt wer
aus welcher nicht in politiſcher Miſſion ſondern als Ve
wandter der königlichen Familie uach London gekommen ſei De
GroßfürſtThronfolger ſprach in der Erwiderung die Hoffunn
aus daß die freundſchaftlichen Gefühle zwiſchen den Herrſcher
hänſern von England und Rußland ſich auf beide Völker aus
dehnen werden

ind eine

tit Fein
ich darü

Reichs

Plgen ſi
reige im Gegentheil ſeine Energie wuchääne ander

mit den ſich ihm entgegenſtellenden Schwierigkeiten und ſopurf
hatte ſich der Detektiv bald ſeinen Plan zurecht gelegt Es
ſtand bei ihm feſt daß Katharina Rockwald in Richmond ber wit
irgend eine ergebene Seele beſaß welche ſie wenn ſie überhaupſſimme d
noch lebte von allem was für oder gegen ſie unternommenſm Uebe
wurde pünktlich unterrichtete und warum ſollte nicht Matthias er
dieſe Perſönlichkeit ſein Wie Herr Varley ihm erzählt if bie 9
hatte Matthias das ſchöne Mädchen ſeiner Zeit verehrt
die Leidenſchaftlichkeit mit welcher der ſonſt ſo ſtille Menſch
der Niemand wie man ihn im Hauſe ſpottend nanntel
die Partei der Verſchollenen ergriffen war Taubert gleichſ
höchſt auffällig erſchienen und ſo beſchloß er Matthia
genau zu überwachen So inſtallirte er ſich denn nich
nur in Rockwalde ſondern er miethete auch in dem von Var
ley und Wapping bewohnten Hauſe ein Dachkämmercher rieg na

iſerer Ound war ſo glücklich gerade dasjenige Zimmer welches an
das von Matthias eingenommene ſtieß zu erhalten

Damit mußte Taubert aber auch einſtweilen zufrieden mäht
ſein jedem Annäherungsverſuch wußte Matthias geſchickterdanten
auszuweichen und nach Verlauf von acht Tagen begriff derfiege
Detektiv daß er es anders anfangen müſſe um das Verg Bennig
trauen des Unzugänglichen zu erringen ran deWenn Matthias ſeine heftigen Kſtenaufälle hatte wa

Taubert ſicherlich immer ſofort zur Stelle um ihm ſein
Handreichungen anzubieten und ihm Troſt zuzuſprechen ab
dieſe Theilnahme verfing eben ſo wenig wie Tauberts ni i
mißzuverſtehende Andeutung daß es doch thöricht ſei wenn
jeder allein auf ſeiner Kammer ſitze
blieb ſchroff
ſeine Taktik

itMatthias war und eriia
und ablehnend und ſo ändert nh ſ änderte der Detektiv w

Fortſehung folgt hr

Waſſerſtände Am 10 Juli Halle unterhalb 1,50
Trotha 0,82 9 Juli Calbe Oberpegel 6,86 Unter
Eegel 0,44 Dresden 1,62 Magdeburg 0,64
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Halle 10 Juli
Militäriſches Am 21 Auguſt werden unſere Füſiliere

mittelſt Eiſenbahn nach Sondershauſen eingeſchifft woſelbſt bis
zum 31 Auguſt das Regimentsexerzieren ſtattfindet Das
hieran ſich anſchließende Exerzieren der 15 Jnfanterie Brigade zu
welcher unſere 86er gehören findet bis zum 4 September auf dem
dortigen Garniſon Uebungsplatze ſtatt und wird ſodann bis zum
8 September in das Gelände bei Nordhauſen verlegt Die eigentlichen
Manöver beginnen am 9 und ſchließen am 23 September dieſelben
finden in der Gegend bei Nordhauſen Artern Sangerhauſen ſtatt Am
an grangiber erfolgt die Rückkehr unſerer Garniſon ebenfalls per

enbahn
Verſetzung Laut Meldung des Reichs Anz iſt der Amts

richter Döhner in Eckartsberga als Landrichter an das Landgericht
in Halle a S verſetzt worden

a Exploſion In der Schuhwaarenfabrik der Fa Gebr Haaſe
in der Karlſtraße kam am Sonnabend Nachmittag eine Exploſion vorn

Sont deren Folgen noch wehen e ar ma geweſen ſind Als der
ar Fluß mehrere verloſchene Flammen einer Nähmaſchine durch

wollte kam er anderen noch brennenden Flammen zu nahe welche ſich
n Aufgießen von Petroleum aus einem blechernen Gefäß neu beleben

brachten
4
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dem Jnhalte des Behälters mittheilten und den letzteren zur Exploſion
Das brennende Oel drang nach allen Seiten ein großerTheil davon traf den genannten Gehülfen welcher öchie Brand

wunden im Geſicht und an beiden Armen davon trug die ſeine Auf
ahme in die Klinik nothwendig machten während der neben der
daſchine ſtehende Monteur Plaſchke aus Reudnitz weniger erhebliche
andwunden davontrug

a Sturz aus dem Feoenſter Bewohner des Grundſtücks
Liebena uerſtraße 6 vernahmen am Sonnabend Abend nach
10 Uhr einen dumpfen Fall dem bald darauf das Wimmern eines
menſchlichen Weſens folgte Man ging den Lauten nach und fand bald
darauf einen dreijährigen Knaben Sohn des in dem Grund
ſtücke wohnhaften Hülfsbremſers Karſcher in ſchwer verletztem Zu
ſtande und ſtark blutend auf dem Hofraume liegend Während die
Eltern des Knaben mit einem zu Beſuch bei ihnen weilenden Ver
wandten zum Concert in ein nahe gelegenes Etabliſſement gegangen
waren hatte der Knabe ſein Bett v und war jedenfalls in
ſchlaftrunkenem Zuſtande in die Küche der im dritten Stock des Grund
ſtücks belegenen Wohnung g woſelbſt er ſich in ein offen ſtehendesFenſter ſchwang Vermuthlich hat er ſich zuweit aus demſelben hinaus
gebeugt und iſt hinab geſtürzt Die Eltern wurden ſofort von dem
Vorfalle verſtändigt und der Knabe alsbald der Klinik zugeführt
Derſelbe hat außer einer anſcheinend bedenklichen Verletzung des
Schädels eine weniger erhebliche Verletzung am Kinn einen

edenfalls auch innere Ver

uli erich gegen Hmmen daß

ſchweren Oberſchenkelbruch und

r 5 Unachtſamkei

z 3 r davongetragen ſo daß für das Leben des Kleinen zu
fürchten iſt

h Heute Morgen gegen 8 Uhr ſtieß in Folge
es betreffenden Motorwagenführers ein Motor

agen nacheinander in der Ranniſchenſtraße ſowie auf dem Altenwei die Straße paſſirenden Laſtwagen ſo heftig zu
Dem Führer mußte wohl

Markte mit
er Wagen beſchädigt wurde

12 im lein die Schuld treffen denn den Wagen übernahm ſofort ein
nderer Führer und erſterer wurde außer Dienſt geſtellt

i Mar a Unglücklicher Fall In der Reilſtraße fiel geſtern Nach
a eine Tmittag der 4 Jahre alte Sohn des in Giebichenſtein wohnhaften
h Zehn Maurers B von einem Motorwagen der Stadtbahn herab den er
figuren während der Fahrt erklettert hatte ſodaß er ſich eine klaffende Wunde
ſſer und über dem rechten Auge zuzog die ärztliche Hilfe erforderlich machte
erſchied o Jn einem epileptiſchen Anfalle ſtürzte geſtern Mittag der
r 20 in der Gerbergaſſe wohnhafte Arbeiter M von der vom Markte

aus nach dem Hallenterrain führenden ſteinernen Treppe herab und
ergerichtl verletzte ſich am Kopfe ſo erheblich daß er in ärztliche Behandlung

S

e

händlers
e a/S
hluß des
lung VII

gebracht werden mußte Ein kleiner Hund des Betroffenen den dieſer
an der Leine führte mußte unfreiwillig an dem Sturze theilnehmenderſelbe wurde in weitem Bogen durch die Luft geſchleudert nahm

aber keinen Schaden
Sterbefälle Vom 2 bis 8 Juli ſtarben in Halle an

Abzehrung 2 Brechdurchfall 12 Schwäche 6 t eng
Lungenentzündung 5 Luftröhren und Darmkatarrh 1 Diphtherie 1
Krämpfe 4 Herzſchlag 8 Altersſchwäche 2 Mandelphlegmone 1
Lungenkatarrh 3 Lungenſchwindſucht 7 Gehirnkrämpfe 1 Jnfluenza 1
Hirnabsceß und Hirnhautentzündung 1 Luftröhrenentzündung 1 Magen

krebs 1 Gehirnſchlagfluß 1 Darmkatarrh 8 Aortenſtanoſe 1 Diarrhoe
2 Herzbeutelwaſſerſucht 1 Darmentzündung 1 ScharlachDiphtherie 1

Uhr Schrumpfniere 1 ger 69 Fälle Darunter befinden ſich 6 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

ade JW Aus dem Vereinsleben
donkurs d Die Neumarkt Schützengeſellſchaft feiert heute und morgen
ch den Y 290 Königsſchießen Heute früh fand im Geſellſchaftshauſe gemein
äubiger ſames Frühſtück ſtatt dann folgte das Schießen auf die Königsſcheibe1883 Am Nachmittag findet Feſteſſen und Königsproklamation am morgigen

üfungs Dienstag Concert und Ball ſtatt
1893 Die Halleſche Krieger Kameradſchaft beſtehend aus dem

1 Krieger Begräbniß Verein dem Verein wirklicher Krieger Germania
den Vereinen ehem 32 er ehem 36 er und dem Kriegerverſicherungs
verein wird in dieſem Jahre ihre Sedanfeier Sonntag 27 Auguſt

gerichts in Form eines Sommerfeſtes in der Saalſchloßbrauerei abhalten er
Feſtplan bietet Großes patriotiſches Concert einer Militärkapelle
Anſprachen Schlachtenfeuerwerk unter Mitwirkung einer Kompagnie
Füſiliere und eines Tambourcorps und Ball im großen Saale

ten be d Klempner Junnung Jn der Quartalverſammlung wurden
Hotel 5 Lehrlinge eingeſchrieben und 1 Geſellenprüfung vorgenommen Herr

dem er Miſchke referirte über den in Breslau abgehaltenen Verbandstag
r hatte deutſcher Klempner Jnnungen Jm Anſchluß an die gewerbliche
ations Zeichenſchule ſoll demnächſt eine beſondere Fachklaſſe für Klempner
arbüchſe eingerichtet werden wmarken d Schmiede Junung Jn der am Sonnnbend abgehaltenen
Anzeige Huartalverſammlung wurden 3 neue Mitglieder aufgenommen 18 Lehr
802/93 linge aufgedungen und 1 Geſellenprüfung vorgenommen Obermeiſter

Knoll berichtete über den in Gera abgehaltenen 18 Verbandstag
deutſcher Schmiede Jnnungen Für den Garantiefonds zur Abhaltung

alt des deutſchen Handwerkertages in Halle wurden 25 Mk bewilligt
Der Ortsverein der Konditoren und Pfefferküchler be

70 m ſchäftigte ſich in ſeiner Monatsverſammlung am Sonnabend mit der
ind ge Verfügung des Miniſters für Handel und Gewerbe üher die Er
chnurr hebungen zur Sonntagsruhe für den Gewerbebetrieb Nach ein
töfarbe gehender Beſprechung der Angelegenheit wurde eine vom Referenten
deutſch vorgeſchlagene Reſolution einſtimmig angenommen

mausweicher Jns der Amgebnung
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Lauchſtädt 9 Juli Vom Ertrinken gerettet Freitag
früh fiel die 16 jährige Tochter des Glaſermeiſters K beim Fütternder Schwäne in den Schioßteich wurde jedoch durch zufällig vorüber

gehende Paſſanten ohnmächtig aus dem Waſſer gezogen und nach
einiger Zeit mit ärztlichem Beiſtand wieder zum Bewußtſein gebracht

Erdeborn 9 Juli Niedergebrannt Vorgeſtern brannte
hierſelbſt die König ſche Scheune nieder

Niemberg 9 Juli Ertrunken Beim Baden in demWaſſerbaſſin der dortigen Steinbrüche ertrank geſtern Abend der
Fimmergehülfe Friedrich Schuhmann in Schwer z Die Leiche ſoll
xute früh gefunden worden ſein

Weißenfels 9 Juli Fr griffen er Deſerteur Freitag
chmittag iſt hier ein Deſerteur der Arbeits Soldat Neppin

Elcher vor einigen Tagen geſucht wurde ergren und beim Garniſon
Fommando vorgeführt worden Derſelbe reiſte auf fremde Militär
Wwiere und wird heute durch einen Transporteur nach Königsbrück an
nen Truppentheil abgeliefert werden

GeneralAnzeiger für Halle an den Saalkreis

Naumburg a 9 Juli Vereinsgründung EinVerein von Jnhabern des Eiſernen Kreuzes iſt hier ſegründer Jn der
konſtituirenden Verſammlung waren zehn Dekorirte erſchtenen Man
hofft in der Provinz Sachſen mindeſtens 50 Mitglieder zu finden

Laucha a d 9 Juli Krantpru eng Hier fand
das XIV Gauturnen des Nordoſtthüringer Turngaues ſtatt
Tags zuvor war Kampfrichterſitzung und Kommers Die Stadt war
reich geſchmückt Das Turnen wurde ſehr durch die große Hitze be
einträchtigt Von 120 Wettturnern errangen 10 Preiſe wovon der
u Turnverein 7 der Turnverein Ule 2 der Turnverein Gie

ichenſtein 4 die Turnvereine Trotha Weißenfels Frieſen Naumburg
MännerTurnverein und Allgemeiner Turnverein Merſeburg je 1 Preis
kranz erhielten Freiübungen wurden von 160 Mann ausgeführt
Mehrere Vereine ſtellten Muſterriegen und Turnſpiele

Hettſtedt 9 Juli Waſſermangel Die andauernde
Trockenheit übt nicht mir auf die Landwirthſchaft ſondern auch in
Folge des großen Waſſermangels auf den Betrieb der induſtriellen
Werke einen ſehr nachtheiligen und ſtörenden Einfluß aus Die Hütten der
Mansfelder Gewerkſchaft würden ſchon lange ihren Betrieb haben ein
ſtellen müſſen wenn ihnen nicht durch die Bergwerksbahn ihr Bedarfan Waſſer zugeführt würde Jetzt iſt der Waſſermange aber bereits

ſoweit geſtiegen daß auch die Förderung auf dem Freieslebenſchaft hat
eingeſtellt werden müſſen Der tägliche Waſſerverbrauch auf dieſem
Schachte bezifferte ſich auf 150 Kubikmeter Die Ausläufer und

konnten nicht anfahren ſondern mußten wieder nach

anſe gehen 2Bitterfeld 9 Juli Feuer Auf der Deutſchen Grube ge
rieth in voriger Woche das Preßhaus in Brand Es gelang das
Feuer ehe es größeren Umfang angenommen hatte zu löſchen

Erfurt 9 Juli Unfall Keine Damenbedienung
Mittwoch Abend ſchlug hier ein hohes Break in dem 4 Damen ſaßen
um wobei die Jnſaſſinnen ſämmtlich ſchwer verletzt wurden Eine
bin Dame wurde gegen 50 Schritte weit mit fortgeſchleift Die
hieſigen Kellner werden bei der zuſtändigen Behörde vorſtellig daß bei
dem bevorſtehenden e Sängerfeſte in den Gaſtwirthſchaften
auf dem Feſtplatze Damenbedienung nicht zugelaſſen wird

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
8 Juli Der n Alfred Wittenberg und Emma Schneider Große

Wallſtraße 32 und Blumenthalſtraße 1 Der h Jgnaz Ojda
und Marianna Surowa Pfännerhöhe 45 Der Schmied Guſtav Kittläusund Anna Keangmm Thomaſiusſtraße 32 und Moritzzwinger 10 Der
Kaufmann Max Jänicke und Hedwig Rehm Meckelſtraße 15 und Mühl
Weg 31 Der Gärtner Sei Ulbrich und Marie Engling Aſchersleben

7 NaAuguſtaſtraße 16 Der Nadler Hermann Stolle Und Marie Reiche
rödel 183 Der Fleiſcher Hermann NRümpler und Antonie Vetter Dom
latz 7 und Taubenſtraße 12 Der Kaufmann Hugo Bruchlos und Agnese Leipzig Der Schneider Georg Kaiſer und Martha Lautenbach
eipig Der Pfarrer Richard Jacobi und Freiin Lina von Werthern

Donndorf und Merſeburg Der Fleiſcher Anton Heinert und Anna Heinert
Halle und Tauchwitz

Eheſchließungen
8 Juli Der Muſiker Paul Böttcher und Emma Uhlemann Parkſtraße 18

und Parkſtraße 7 Der Schmied Ernſt Köhler und Anna Reuter Dryander
traße 28 und Hermannſtraße 4 Der Tiſchler Guſtav Schmidt und
manda Haaſe Parkſtraße 3 und Lafontgineſtraße 12 Der Markthelfer

Karl Fleck und Marie Werther Steinbocksgaſſe 4 und Leipzigerſtraße 100
Der Tapezier und Dekorateur Karl Röhricht und Martha Schulze König

S 21 und Spitze 38 Der Schloſſer Wilhelm Kemper und Anna
Gläſert Diemitz und Meckelſtraße 24 Der Gärtner Franz Behrendt und
Luiſe Möbius Carlsfeld und Giebichenſtein Der Bahnarbeiter Hermann
Landmann und Klara Sendke Thurmſtraße 1 und Geiſtſtraße 29 Der
Eiſendreher Willy Dietzel und Klara Schäge Geiſtſtraße 66 und Saalberg 23

Der Maler Max Roſe und W offmann Bauhof 3 und Schwetſchke
ſtraße 16 Der Dachdecker Auguſt Schnabel und Henriette Doberitz
Schützengaſſe 22 und Schützengaſſe 24 Der Kaufmann George Elaaßen
und Alma Lüdicke Schiller 16 und Gr Ulrichſtraße 61 Der Silber
arbeiter Ernſt Wolff und Bertha Wagner Weidenplan 8 und Schulberg 3

Der Maſchinentechniker Hermann Hoppe und Hedwi ter W undIV Vereinsſtraße 11 Der Holzhändler Robert Uhde und W ne
Wagner Plodda und Aſendorf

Geboren
8 Juli Dem Reſtaurateur Auguſt W eine T Frieda Doris Anng

Krukendbergſtraße 12 Dem Reſtaurateur u Spelling eine T Luiſe
ermine Brandenburgerſtraße 5 Dem Fabrikarbeiter Karl Krauſe ein S
ifred Karl Friedrich raer 11 Dem n Johann Schnoor

eine T Anna Friederike Emilie Leſſingſtraße 7 Dem Maler FriedrichGräfe eine T Klarg Bertha Ludwig begke 24 Dem Handarbeiter Franz

Damm ein S Otto Karl Ernſt Hirtengaſſe 9 Dem Handarbeiter Hermann
Rothe ein S Friedrich Paul Spitze 15 Dem Handarbeiter Dölz
eine T Frieda Glauchaerſtraße 20 Dem Zimmermann De ein1 Paul Max Meckelſtraße 23 Dem Schriftſetzer Karl Behle ein S

ermann Bruno Langeſtraße 20 Dem Bergmann Otto Neumeiſter eineHenriette Marie Aleariusſtraße 9 Dem her Frk Fiſter
eine T Johanne Klara Ludwigſtraße 24 Dem Kutſcher Friedrich Schröter
ein S Auguſt Friedrich Hermann Leipzigerſtraße 56

Des Stellmach Margarethe 2 Spitze 258 Juli s Stellmacher Franz Boſſe T Margarethe Spitze 25Des Schneider Ernſt v T an 3 Domplatz 8 Des
Modelltiſchler ar Kienberg S todtgeb Ludwigſtraße 22 Des Zimmermann Otto Uh ris 8 Otto 9M Gr Brauhausgaſſe 7 Des W
Friede iſter T Ella 1 r 24 Des Handarbeiter Franzoch T Marie 1 Klinik Des Schneider Furich lendorf T Minna
Klara 1 Fleiſchergaſſe 14 Des Dienſtmann Karl Rabe T Anna
Bertha 8 Kellnergaſſe 17 Der Jinpsieer Karl Nothdurft 54
Klinik Der Seiler Friedrich Könnecke 89 Klinik Der Handarbei
David Scheibe 57 J

port
Der Leipziger Bicycle Clnub feierte Donnerstag Abend durchSouvper Tanz und Ken die Einweihung ſeines neuen Cl ub

hauſes auf dem Sportplatz Es hat ſeinen Platz hinter der Tribüne
am Rande der Cementbahn und iſt von einem ſchönen Garten umgeben
durch welchen man in die unteren Räumlichkeiten welche aus Ma
ſchinenraum Ruheraum Douche und Raum für den Klubdiener beſtehen
gelangt Von hier aus führt eine Treppe in das Parterre in welchem
ſich das eigentliche Klubzimmer befindet Eine Treppe hoch befindet ſich
ein ſchöner Saal welcher für Feſtlichkeiten beſtimmt iſt Umgeben iſt
dieſer Saal von einer Veranda welche einen großartigen Ausblick auf
die Stadt und ihre weſtliche Umgebung geſtattet Das Haus beſitzt
auch einen anſehnlichen Thurm und präſentirt ſich ſchon von der
Lindenauer Chauſſee als ein wirklich idylliſches Klubheim

Diſtanzradfahrt Berlin Wien Wie verlautet dürfte das
roße Radfahrunternehmen welches in den letzten Tagen die Sport
reiſe beſchäftigte im nächſten Jahre eine Wiederholung fin

den doch wird die nächſtjährige Radwettfahrt in entgegengeſetzter Rich
tung vor ſich gehen d h von Berlin nach Wien Während der
jüngſten Anweſenheit der deutſchen Radfahrer in Wien wurde dieſer
Plan lebhaft erörtert und man kam zu dem Entſchluſſe die Vorarbeiten
zur Wtietfahrt im Jahre 1894 bald in Angriff zu nehmen

Vermiſuhtes
Ein Diſtanz Barfußlaufen nach Pfarrer Kneipp Auf

den Hauſener Wieſen bei Frankfurt a M konnte man an einem der
letzten Abende ein ſeltſames Schauſpiel beobachten Junge und alte

änner mit aufgekrempelten Hoſen junge und alte Mädchen Mütter
und Schwiegermütter mit züchtig über die Knöchel geſchürzten Röcklein
wateten emſig durch die dünnen Gräſer Es war eine Frankfurter
Geſellſchaft die zur Fahne des Wörrishofener Geſundheitsapoſtels
ſchwört und ein Diſtanzbarfußlaufen in Scene geſetzt hatte Der Start
war Bockenheim Ziel Heddernheim wo gegen 8 Uhr eine 18 jährige
reizende Blondine als Siegerin anlangte Erlaubt war beim Paſſiren
chauſſirter Strecken Sandalen zu tragen auf Wieſengrund hatten die
Betheiligten mit ganz nackten Füßen zu marſchiren Man ſieht die
Lorbeeren eines Miklos eines Drütſchel der ueherige Ruhm
eines Lehr laſſen die Ehrgeizigen nicht ſchlafen Die ſchöne Siegerin

11 Juli Seite 3
dem T der Mitkonkurrirenden weit vorausgekommen war jſten e atin eines kleinen Abenteuers geworden Eine Rotte

von Ruſſenmachern die ihr begegnete machte große Augen ob der feinen
Dame die da ſo ungenirt ohne Schuhe und Strümpfe einhermarſchirte
aber zur Ehre der Leute ſei es geſagt ſie enthielten ſich jeder
ſpöttiſchen Bemerkung und ließen die Dame ungehindert ihres Weges
jehen Die aber hatte Gefallen gefunden an dem Tabak dendie Leute rauchten trat hinzu und bat ſie ihr ein Pfeifchen
mit Schwarzem Reiter zu überlaſſen Die Arbeiter machten noch
größere Augen als bisher aber ſie mochten der ſchönen Bilt
ſtellerin nichts abſchlagen und lachend willfahrten fie ihrem Wunſch
Sie ernteten dafür ein hartes Thalerſtück während die junge Dame
r qualmend wie ein Fabrikſchlot weiterzog Nun wurde die
Situation aber doch für ſie bedenklich und als ſie in die Nähe von
s kam ſchienen einige Bewohner nicht übel Luſt zu haben das
arfuß gehende Mädchen mit der Pfeife im Munde gelegentlich nach

dem ÄAffenſtein zu befördern Es gelang ihr jedoch ſich zu ſalviren und
als ſpäter unter dem Schutze der Dunkelheit alle Konkurrenten am
Rendezvous erſchienen waren konnte die holde Siegerin die Glückwünſche
von der für ihre Leiſtung mehr begeiſterten Geſellſchaft glückſtrahlend
entgegennehmen Jhre kleinen andauernden Füßchen ſollen übrigens
trotz des jugendlichen Alters der Beſitzerin vorhaben bereits nächſtens
den Diſtanzmarſch durch s eheliche Leben anzutreten t

Zarter Wink Se zu einem Mädchen das ſie aufnehmen will Haben Sie einen Bräutigam Dienſt mä dchen
Leider nein Ra vielleicht hat Jhr Herr Sohn ein Einſehen

vaovovoeDie heutige Nummer umfaßt S Seiten

Telegramme nnd letzte Nachrighten
Privattelegramme des General Anuzeiger

Vr Danzig 10 Juli 9 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie die Danz Ztg meldet
iſt der ehemalige Oberbürgermeiſter von Winter geſtern Nacht

11 Uhr anf ſeiner Beſitzung Galons geſtorben
K Brüſſel 10 Juli 10 Uhr 20 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Die Réforme greift die Re
gierung an wegen der beabſichtigten Umwandlung des Kongo
ſtaates in eine belgiſche Kolonie und ſagt die Nentralität
des Landes würde durch dieſe Umwandlung gefährdet da Streitig
keiten mit den Nachbarn ausbrechen würden Außerdem erwüchſen

dem Lande 25000000 Fr Koſten

I Paris 10 Juli 9 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Miniſterrath trat
geſtern Nacht zuſammen nachdem Miniſterpräſident Dupuy von
Marlh zurückgekehrt war wo er mit Carnot über die Miniſter
kriſe und die Demiſſion Peytrals konferirt hatte Wie verlautet
ſei die Ernennung Burdeaus zum Finanzminiſter bevorſtehend

I Paris 10 Jnli 11 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Peytral hat ſeine Demiſſion
zürückgenommen Der Miniſterrath beſchloß in ſeiner geſtrigen
Abendſitzung die Reorganiſation der Polizei in Erwägung
zu ziehen Der bisherige Polizeipräſident Lozé wird einen diplo
matiſchen Poſten erhalten

I Paris 10 Juli 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Unter Vorſitz des
Senators Goblet fand eine ſozialiſtiſche Verſammlung ſtatt
Auf der Tagesordnung ſtand die Abſchaffung des Konkordats
Steuerreform und das Kultusbudget Es kurſiert hier allge
mein das nubeſtätigte Gerücht daß unter den Soldaten welche
die Arbeiterbörſe beſetzt halten die Cholera ausgebrochen
ſei 12 Kranke wären nach dem Hospital geſchafft worden

P London 10 Juli 9 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ueber ganz England ſind
geſtern furchtbare Gewitter niedergegangen Jn Seegnek
ſchlug der Blitz in ein kleines Schiff welches Fener fing
20 Perſonen kamen dabei um

P London 10 Jnli 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Gegen dreitauſend
Grubenarbeiter in Foreſt of Dean haben wegen eines
25 prozentigen Lohnabzuges die Arbeit niedergelegt Die
Bergarbeiter der Grafſchaft Nottingham drohen gleichfalls in
den Ausſtand einzutreten

Berlin 10 Juli Am morgigen Dienstag trifft wie offt
ziös angekündigt worden iſt der Großfürſt Thronfolger
von Nußland auf ſeiner Rückreiſe von London in Potsdam
ein um dem dentſchen Kaiſer einen Beſuch abzuſtatten Durch
den ruſſiſchen Botſchafter in Berlin Grafen Schnwaloff iſt dies
in der vorigen Woche mit dem ausdrücklichen Bemerken augekündigt
worden daß Großfürſt Nicolai Alexandrowitſch dieſen Beſuch zu
machen wünſche

Breslau 9 Juli Jn der am geſtrigen Nachmittag be
endeten wiederholten Schwurgerichtsverhandlung wurde
der praktiſche Arzt Dr med Karl Schwand nur in drei Fällen
des im S 219 des Strafgeſetzbuches mit Strafe bedrohten Ver
brechens für ſchuldig erklärt und zu einer Geſammtſtrafe von
5 Jahren Zuchthans und Ehrverluſt verurtheilt

Straſzburg 9 Juli Bei Rieding zwiſchen Saarburg
und den Vogeſen ſtießen auf offener Strecke zwei Güterzüge
zuſammen Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend doch ſind
Menſchenleben glücklicherweiſe nicht zu beklagen

Piſa 9 Juli Heute Vormittag platzte unter den Arkaden
des erzbiſchöflichen Palaſtes eine Bombe Eine Säule
wurde zerſchmettert Perſonen wurden nicht verletzt

IuſeratenAnnghmeſtellen
für den

Genevral Anzeiger
Haupt Erpedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Fon 2 7 bis Neter die alen in
der Saison angesammeht haben
verkaufen um damit au räumen

aussergevöhnlſen die
Brummer

233 Gr Ulrichstrasse 23 part und I Etage
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Bekanntmachung
Die Waarenvorräthe aus der Konkursmasse des Kaufmann Julius

Valentin zu Halle a beſtehend in
Leinen u Baumwollwaaren Tiſchzengen wollenen
und halbwollenen Kleiderſtoffen Cattun Satin
Gingham Druckneſſel
ſchwarzen u couleurt Heidenſtoffen

Damenmäntel Umhänge Jaquets Staubmäntel 2e
ſowie verſchiedene andere Artikel

ſollen ſchleunigſt geräumt werden

Der Verkauf
findet ſtatt zu testem Taxpreisen

werktäglich Vorm von 1 Uhr
Nachm 3 8

Tr nur gegen Baarzahlung

S e S
verkaufsſtellen GröfteS l Gust Rädlemann Königs ßvia 7 E Rienter Ob Leip Auswahl von

Figerſtraße 64 R v Aittwits Geschenken
J9 Für ſparſame Friedrichsplatz F H Woeber

o Hausfrauen Vor dem Steinthor A Behr
Stits Nachf Gr Steinſtr 33
E R Wetxrel Alt Markt 36
Carl Rudolph Hermannſtraße

Gust Thomas Thorſtraße
W Franke Oberglaucha 30
C Weissborn Gr Ulrichſtr 7
A Zeiss Gr Ulrichſtraße 17
KarlEIkner Bärg 18 Heinse
Mansfelderſtr 7 Geschw Ising
Geiſtſtr 58 B John Geiſt

S ſtr 36 Emma Schulz Alte Pro

in meiner
S0O Pfennig

1 Mark 3 Mark
Abtheilung

Albin Hentze
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S a liſte gratis Gefl Aufträge umv 4 gehend erbeten Proſpekt gratis z
Zörbig J Ursin Seifenhandl 2 s Bankgeniur F Beritſch 5
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Haupt Niederlage

menade Jul Kegoel Steinweg zAlsleben R Lippert Bern Viva ortung z

e renHahn Canena W Croll ehung 1 Auguſt 3 dKreunmann Döllnis D S W Hauplirefer Erauco 600,000 8

en tieeeeS h h 2 8 99 eic S3 anbſtaädt Th Langenberg 29 Heutſchgeſtempelte otiomaniſche 3 3Bobvert Mayer Landsberg Th I El 5S Schürrmeister Merſeburg A 2 iſen alinlooſe m
4 Wetzel Herm Welsel Naum S Kein Verluſt des Einſatzes l

burg Fr Seeber Lindenſtraße Jedes Loos gewinnt ſicher 8J Nebra J Trautmann Querfurt a Monatliche Einzahlung auf 31
Oskar Toepelmann Roitzſch 2 S 7 ganges Toos M SAlfred Apitseh Teutſchenthal 9 z 3R Baumann Hennicke Nie S J f Ports a Uachnahme Gewinn 87
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 11 Juli Nr 160 14

P Saison AusverkaufWegen vorgerückter Saison haben Wir alle noch vorhandenen Bestünde in l
öGSommerſleiderstoffen Damen und Rindermänteln
h Anterrödken Blousen etc

nochmals ganz bedeutend im Preise ermüässigt um damit vollstündig zu räumen

le C Rüiilermnaumn Iciprigerstr 97 Parterre u I Etage Pec

Warumiſt Oarl Koch s Nährzwieback für a
Mutter die ihre Kinder will aufblühen ſehen
ein unentbehrlichſte Nährmittel geworden

Weil derſelbe durch ſeine unſchätzbaren
Eigenſchaften und höchſten Nährwerth jede
Sorge um das Gedeihen der Kinder fernhält

Carl Kochs Nährzwieback regelt den
Stuhlgang u verhindert Verdauungsſtörungen
er bildet den Kindern geſundes Blut ſtarken
Knochenban u ſchützt vor den Kinderkrankheiten

Onarl Koch s Nährzwieback iſt die
beſte Speiſe für Wöchnerinnen Kranke Magen
leidende ſchwache Perſonen Reconvalescenten

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und
60 Pfg in

Carl Kochs2 5 wFabrik hygieniſcher Rährmittel Herrenſtraße 1
und bei Helmbold K Co Leipzigerſtraße

Ernst Jeontasoh Leivgigerſtra e Richard Heinge Mangsfelderſtraße 7
H Qugritsoh iora e o G Osswald Geiſtſtraße
A etscn Firma Sehlüter Söhne R Saohse am Friedrichsplatz

Merſeburgerſtraße Drogerie Leonhardt Reilſtraße
Steinbach s Adler Drogerie Königſtr J R Strässner Bernburgerſtraße
Schult Libusch Magdeburgerſtraße Gebr Kircheoisen am botan Garten
Frans Zinke Wuchererſtraße E Walther Nachf Steinweg
Roskoden Co Gr Steinſtraße F W Glaeser Gr Klausſtraße
Noak Lorens Gr Steinſtraße Priedrich Drogerie Friedrichſtraße 53 en der
Georg Uber Schlüter s Nachf Steinſtr A Reichardt jun Giebichenſtein entirt
Wiedoro s Nachf am Markt Felix Sioli Giebichenſtein J ſteren ſo
F A Patsz Gr Ulrichſtraße T den die

Privat Detectiv Institut pir Ihlow

Frankfurt a M
Ermittelung von Verbrechen und Vergehen Herbeischaffung
von Beweismitteln in Civil und Criminalprocessen Ueber
wachung von Personen gegen Hochstapelei u Untreue jeder Art
Er mittelung von versohollenen oder sich verheiml Personen
Ueberwaohung von Gesohäften und Angestellten Uebernahme
aller Vertrauensangelegenheiten Ermittelung von Verläumdern
Unbemerkbare Beobachtung von verdächtigen Personen resp
deren Verfolgung auf Reisen in Vertretung berechtigter Inter

essen eto etc Auskünfte Regulirungen jeder Art
DF Kostenfreier Rath gegen Rückmarke
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Tapeten
nur neueſte Muſter kauft man am beſten und billigſten im

Specialgeschätt von

Hermann Bischoff a
Rudolf Jacobi Halle a Luckengaſſe 1

Hof Kaligraph Füx s Engros ager
Lehre lehr Nethede Srtiicein

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerüekten Alter
ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Lateln Kopf und Kundsechritft
Streng durcbgetführtes System des REinzel Unterrichts

für
Sommer u Kinderfeſtr

Friſche altmärker und thüringer

Liamcdi Eier
vorzügliche Trink Eier

F H Krause Gr Alrichſtraße 24 n
en Nien
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t a 7 I o ägli n iWährend der Feerienzeit eröffne ich einen Spielwaaren Täglich friſch Leröſtete In er s z

a 4 empfteSchreib Cursus für Schüler an reren Teie nekh x ebr Buttermileh W tto elle ſeremi Anmeldungen und Eintritt täglieh Mässiges Honorar Halle Landwehrſtraße 9 urückhaltF Wehmer Räalligraph Gr Steinstrasse 18 Schiller und Bismarckſtr Ecke 27 flich anHochfeine Tafelbutter täglich friſche Sendung Pommersche Meiereien Gr Ulrichſtraße 32 Eier 60 Pfg r ehe
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e Deutsche Schokolacien cDieſem

Hallenser Kakao n

e mee e tz eineS eſchaW Schokoladenfabrik von Fr David Söhne
Jahres Produktion 100000 Kilo W Speiſe

De Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse I Wuchererstrasse 35 n 0
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